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Veranstaltungsnummer: VA-00790

Regenwassermanagement in der Praxis –

Versickerung, Rückhaltung und gedrosselte

Einleitung

Planung und Bemessung von Regenwasserversickerungsanlagen nach DWA-A

138 sowie Lösungen zur Niederschlagswasserbewirtschaftung

Termin

Mi. 22.09.2027, 09:00 Uhr —

Mi. 22.09.2027, 16:30 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 880,00 €*

Für HDT-Mitglieder 792,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 04.08.2026, 11:36 Uhr

https://stage.hdt360.de/verein-mitgliedschaft/
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Regenwassermanagement in der Praxis – Versickerung,

Rückhaltung und gedrosselte Einleitung
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Referenten

DP

Dr.-Ing. Manfred Pfaff

Bezirksregierung Detmold
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Dr.-Ing. Manfred Pfaff war über 30 Jahre in der Umweltverwaltung des Landes
Nordrhein-Westfalen tätig. Seine beruflichen Schwerpunkte lagen in den Bereichen
Immissionsschutz, Abfallwirtschaft, Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG), Umweltüberwachung sowie
Abfallstoffstromkontrolle. Zuletzt war er bei der Bezirksregierung Detmold als
stellvertretender Hauptdezernent für Abfallwirtschaft tätig.
Neben seiner Verwaltungstätigkeit verfügt er über langjährige Erfahrung als Dozent und
Lehrbeauftragter für Umweltrecht an der Hochschule für Polizei und öffentliche
Verwaltung Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus war er viele Jahre als
Sicherheitsingenieur und Umweltschutzberater der Deutschen Marine tätig und
promovierte an der Universität Rostock zum Dr.-Ing. auf dem Gebiet des
Immissionsschutzrechts.
Dr. Pfaff ist Autor zahlreicher Fachpublikationen sowie langjähriger Referent zu
Themen des Umwelt-, Abfall- und Immissionsschutzrechts. Seine Seminare zeichnen
sich durch die Verbindung von rechtlichen Anforderungen, behördlicher Vollzugspraxis
und technischer Umsetzung aus.


